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Herren Verbandsliga Süd

SV Schemmerhofen : TTC Ergenzingen 
Samstag, 22.10.2022, 18:00 Uhr

Schnaidt tütet den Sieg für den TTC Ergenzingen ein

Im Spiel der Herren Verbandsliga Süd traf die Mannschaft des SV Schemmerhofen am vergangenen
Samstag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Ergenzingen. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte
Dominik Schnaidt. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Schulz und Schnaidt, die in allen
Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit 11:8, 10:12, 11:8, 11:2 gewannen Sabo / Ginter gegen
Oehler / Gustedt und gaben dabei nur einen Satz her. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Sabo /
Riegger beim 2:3 gegen Raff / Schulz leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchten anschließend Wenger / Zgorzelski bei ihrer Pleite gegen Schnaidt /
Schnaidt. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Es dauerte eine Weile, bis Benjamin Sabo seine 2:3-Niederlage gegen Moritz Schulz quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
danach Manuel Sabo das anhand der TTR-Werte als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Jochen
Raff und gewann 3:1. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an der Reihe. Den Sieg von Dominik Schnaidt konnte Fabian Ginter im folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Martin Wenger überzeugte im Match
gegen Michael Oehler, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand
von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ein Satz reichte nicht, weshalb Markus
Riegger das Match gegen Fabius Gustedt, letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht überraschend
mit 1:3 verlor. Alexander Zgorzelski verlor derweil sein Match gegen Fabian Schnaidt unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 3:11, 9:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Die
richtige Taktik hatte Benjamin Sabo beim Sieg in drei Sätzen gegen Jochen Raff ab dem ersten
Ballwechsel. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Manuel Sabo nachfolgend die Begegnung,
welche im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen
Moritz Schulz abgab und eine Niederlage kassierte. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Fabian
Ginter nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Michael Oehler. Am Ende gewann
jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 4:8. Das folgende Einzel zwischen Martin Wenger und Dominik Schnaidt
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter
Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Schemmerhofen am 13.11.2022 gegen den SV Deuchelried
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
23.10.2022 gegen den SV Deuchelried mitnehmen.

 Statistik:
 SV Schemmerhofen

Doppel: Sabo / Ginter 1:0, Sabo / Riegger 0:1, Wenger / Zgorzelski 0:1 
Einzel: B. Sabo 1:1, M. Sabo 1:1, F. Ginter 0:2, M. Wenger 1:1, M. Riegger 0:1, A. Zgorzelski 0:1 

 TTC Ergenzingen
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Doppel: Raff / Schulz 1:0, Oehler / Gustedt 0:1, Schnaidt / Schnaidt 1:0 
Einzel: J. Raff 0:2, M. Schulz 2:0, M. Oehler 1:1, D. Schnaidt 2:0, F. Schnaidt 1:0, F. Gustedt 1:0


